


















Protokoll 17. Sitzung des Senats - öffentlicher Teil - am 09.06.2021 

- Kapazitätserhalt - Aufnahme von Studierenden im 1. Hochschulsemester,
- Sicherstellung der Finanzierung der Studienbüros,
- Unterstützung der virtuellen Lehre und Weiterentwicklungen der Lehre,
- Ausbildung der Psychotherapeuten.

Für den Zeitraum vom 01.10.2021 bis 30.09.2023: Kapazitätserhalt (Überlast). 
Zur Absicherung der Lehre werden einigen Fakultäten Stellen für Lehrkräfte für besondere Auf­
gaben (LfbA) zugewiesen, die unbefristet anzustellen sind und ein Deputat von maximal 24 SWS 
(mindestens 16 SWS) zu erfüllen haben. Diese aus Zukunftsvertragsmitteln finanzierten LfbAs 
können unabhängig von der Dauerstellenquote für wissenschaftliches Personal der jeweiligen 
Fakultät angestellt werden. 

Mit Ausnahme der in jedem Fall befristet einzusetzenden VZÄ für den Kapazitätserhalt (Über­
last) sind Verdauerungen für aus dem Zukunftsvertrag finanzierte wissenschaftliche Mitarbei­
ter:innen im Rahmen der fakultätsspezifischen Dauerstellenquoten möglich. 

Im Sinne des Risikomanagements sind für aus dem Zukunftsvertrag geschaffene Dauerstellen 
ab 01.10.2028 haushaltsfinanzierte Stellen zu identifizieren, die ggf. und im Einzelfall als Rück­
falloption genutzt werden könnten. Ab In-Kraft-Treten der LAPO 1-Änderung werden außerdem 
an die betroffenen Einrichtungen weitere Mittel zugewiesen, wobei die Verteilung noch abge­
stimmt wird. 

Im Weiteren spricht der Prorektor Bildung die Tutorien mittel an. Wie bereits mehrfach im Senat 
angesprochen, erhalten die Fakultäten regelmäßig zentrale Mittel für die Unterstützung von Tu­
torien. In den vergangenen Jahren wurden diese Mittel aus Sonderzuweisungen des Hochschul­
paktes finanziert, sodass jährlich insgesamt rund 1,5 Mio. EUR zur Verfügung gestellt werden 
konnten. Darüber hinaus gehende Bedarfe wurden aus Eigenmitteln der Fakultäten finanziert. 

Aus dem Zukunftsvertrag stehen nur 400 T Euro für das Wintersemester 2021 /2022 und ab 
2022 nur noch 300 T Euro jährlich zzgl. der 600 T Euro vom Freistaat Sachsen zur Verfügung. 
Damit fehlen für das Wintersemester 2021 /2022 500 T Euro und ab 2022 600 T Euro. Aufgrund 
des vom Erweiterten Rektorat gesetzten Fokus auf die Weiterentwicklung der Qualität der Lehre 
hat es beschlossen im WS 2021/2022 200 T Euro aus Haushaltsmitteln der TUD zur Verfügung 
zu stellen. Im Gegenzug hat die Rektorin die Fakultäten auch um den Einsatz von Eigenmitteln 
gebeten. Diesem Aufruf sind auch fast alle Fakultäten nachgekommen. Bei der Verteilung der 
zur Verfügung stehenden Mittel wurden die gemeldeten Bedarfe und messbare Kenngrößen 
berücksichtigt. Ein Eigenanteil der Fakultäten im Umfang von ca. 25 % ist unerlässlich. 

Zur Zuweisung der Tutorien mittel gab es von den Fakultäten positive Rückmeldungen. Der Pro­
rektor Bildung dankt Dezernat 8, SG 6.1 und dem Kanzler für die geleistete Arbeit und Unter­
stützung. 

Zu der von Dr. Kuhnt angesprochenen Kritik an der Art der geschaffenen Stellen aus dem 
Zukunftsvertrag, der fehlenden Lecturers und am Lehrdeputat der LfbAs erklärt der Prorektor 
Bildung, dass die Zuweisungsschreiben mit Detailinformationen an die Fakultäten übersandt 
wurden, das Lehrdeputat der LfbAs zwischen 16 und 24 SWS liegen kann und die Fakultäten 
dies entscheiden und das Laufbahnmodell für Lecturers erst entwickelt werden muss. Die 
Vorsitzende ergänzt, dass derzeit die Laufbahnmo­delle für wissenschaftliche 
Mitarbeiter:innen gemeinsam mit der Prorektorin Forschung und dem SG 
Personalentwicklung erarbeitet werden, ein Laufbahnmodell für akademische Lehre ist 
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Folie 1

TUD erfolgreich im 1. Call (31.12.2020)

Innovationen von Frauen in den verschiedenen Fachdisziplinen des 
Bauingenieurwesens seit 1928 identifizieren, sichtbar machen, 
Zukunftspotenziale für 2028 aktivieren (Vision2028)

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Peter Jehle (Institut für Bauverfahrenstechnik)

Projektkoordination: Dipl.-Ing. Natalia Bienkowski, LL.B.

Fördersumme: 519.844,- €

Projektbeginn: 01.07.2021

Förderkennzeichen: FKZ 01FP21011 

Martha Schneider-Bürger,
1. Bauingenieurin Deutschlands,
Berufseinstieg 1928
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BMBF Ausschreibung „Frauen in Wissenschaft, Forschung und Innovation: 
Leistungen und Potenziale sichtbar machen, Sichtbarkeit strukturell 
verankern“ („Innovative Frauen im Fokus“) 
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Ziele

• Campusleben bereichern

• Austausch Universität und Gesellschaft verstärken

• Vielfalt und Qualität der wissenschaftlichen Kompetenz der TUD noch sichtbarer werden lassen innerhalb der

Universität, am Standort, in Region, Freistaat und darüber hinaus

• Wissenschaftlich fundierte Erkenntnisse breit zur Verfügung stellen und damit den Meinungsbildungsprozess

mündiger Bürger:innen unterstützen (demokratisches Denken und Handeln stärken)

• Wissenschaft der Gesellschaft und der Universitätsgemeinschaft näherbringen

Vorurteile und Skepsis gegenüber Wissenschaftsdisziplinen und Wissenschaft allgemein abbauen helfen

• Durch den Informationsfluss bestehende Kooperationen stärken oder neue Vernetzungen erschließen

Zielgruppen

• TUD-Angehörige

• wissenschaftsinteressierte Bürger:innen

Anlage 2



TUD Lectures
Prorektorat Universitätskultur | Sachgebiet Campusleben
Prof. Dr. Roswitha Böhm
Sitzung des Senats | 09.06.2021

Folie 2

Aktueller Themenschwerpunkt „Auswirkungen der Corona-Pandemie“

1. TUD Lecture | 10.05.
Prof. Alexander Dalpke | KritMed*

2. Lecture | 10.06. | 18:30 Uhr
Prof. Dr. Ingo Röder | Prof. Dr. Andreas 
Deutsch

3. Lecture | 08.07. | 18:00 Uhr
Prof. Dr. Anna Holzscheiter

Link zum Video und zu den Veranstaltungen:
https://tud.link/2cvq

https://tud.link/2cvq
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Ausblick

• 4. TUD Lecture „Das Coronavirus entschlüsseln, verstehen und Mutationen erkennen“ (AT)

Dr. Anna Poetsch

• Weitere Corona-Lectures (Anfragen bei Soziologie, Psychologie) in Planung

• Bestenfalls mit Unterstützung durch Hochschulgruppen 

(als Moderator:innen) 

Ab November 2021 weitere Schwerpunktthemen:

• Nachhaltigkeit?

• Digitalisierung?

• Stadtgestaltung?

• andere brennende Themen?  Schreiben Sie Ihre Vorschläge an tudlectures@tu-dresden.de


